Artikel 1 - KFZ-Traum auf Abwegen – Bürokratie bremst mit Aktenlage
Quelle: Behörden-Boulevard, Ausgabe 7/2025
Schon als Kind wollte er KFZ-Mechatroniker werden. Doch mit einer Sehbehinderung ohne Führerschein war das für viele Werkstätten „zu kompliziert,“ obwohl er in seinen Praktika zu überzeugen wusste. 
Erst als klar wurde, dass die Agentur für Arbeit bis zu 80 % der Ausbildung fördert, wurde das Interesse der Ausbildungsbetriebe plötzlich groß. 
Dann kam der Haken: ein Amtsarzt, der ihn nie sah, entschied per Akte – zu gefährlich. Hebebühne, falscher Knopf, Lebensgefahr! 
Stattdessen: Vorschlag „Fahrzeugbauer für LKW –die sind größer, das sehen Sie besser.“ 
Heute ist er ausgebildet. Erfolgreich. Nur eben nicht im Traumberuf. 
Sein Fazit: „Ich war bereit. Das System war’s nicht.“
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